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Einleitung und Übersicht

Diese Übung besteht aus vier Teilen und dient zum Kennen lernen und Einüben der Programme von AK Analytik 32. Eigentlich geschieht die Bedienung der WINDOWS​ Programme zum einen intuitiv - zum anderen nach einem gewissen Standard. In diesem Lehrgang werden Ihnen dennoch recht kurzschrittige Vorschläge gemacht. Wenn Sie diesen folgen, dürfte eigentlich nichts „schief gehen“.

Installation der Software und Starten des Programms

Falls bei Ihrem CD-Laufwerk „AUTORUN“ (automatische Meldung bei Medienwechsel) aktiviert ist, so ist die Installation ein Kinderspiel. Sie erfolgt in drei Teilen:

1. EconNSoft- Core- Components – Besondere Treiber für AK- Analytik32.NET

2. AK Wandlertreiber – Treiber für die einzelnen ansteuerbaren Messgeräte

3. AK Analytik32.NET – Das eigentliche Programm

4. Experimente für Analytik32.NET

Nach erfolgreicher Installation steht ein Icon auf dem Desktop. Wenn Sie das AKAnalytik32.NET-Icon anklicken, wird das Programm gestartet.

1. Aufnahme einer Messkurve

 In diesem Teil sollen Sie „erfahren", wie eine Titrationskurve aufgenommen werden könnte. Die einzelnen Darstellungsmöglichkeiten können ausprobiert werden. Die Arbeit erfolgt nicht mit einem echten Wandler sondern mit  einem so genannten Zufallsgenerator. Die Größe auf der x-Achse ist „Zeit“. Dies ist – aus der Sicht eines Chemikers – zwar unsinnig, erleichtert aber die Übung. Die entstehende Kurve ist einer Titration nachempfunden. Später können dann auch alle anderen Größen erfasst werden.

Leider kann in dieser Trockenübung keine Kalibrierung der Apparatur mit Hilfe der halbautomatischen Puffererkennung erfolgen.

2. Simulation einer Messkurve

Bei dieser Übung werden pH-Titrationskurven durch rechnerische Näherungsverfahren berechnet. Man kann z.B. pKs-Werte oder Konzentrationen variieren. Dies kann hilfreich sein, wenn man vor einem Versuch prüfen möchte, ob die erwarteten Messwerte groß genug sind, man eine Messung mit der Theorie vergleichen will, oder man eine Kurve für eine Klausur benötigt.
3. Auswertung einer Messkurve

Bei dieser Übung können Sie die verschiedenen Möglichkeiten der Auswertung von Messwerten üben. Weiterhin wird gezeigt, wie Messwerte verändert werden können. Außerdem lassen sich die unterschiedlichsten Graphen erzeugen und bearbeiten.

4. Tipps und Tricks

Sie erfahren, - wie man mit den „Schnellladern“ einfacher messen kann,

- wie man Experimentieranleitungen anschaut und die Voreinstellungen für eigene Messungen nutzen kann,

- wie man Ergebnisse (Werte oder Graphen) in andere Windows-Programme exportieren kann. 

- Sie lernen das Programm so zu kalibrieren, dass die Sensordaten in die richtigen Messwerte umgerechnet werden (Zweipunkt- und Mehrpunktkalibrierung).  

- Sie lernen mit bestimmten „Plug - Ins“ zu arbeiten.

- Sie bekommen Hilfen zum Umgang mit Wandlern und Fehlermeldungen.

- Sie erfahren wie man neue Messoptionen lädt – evtl. auch aus dem Internet. 

- Ebenso erfahren Sie, wie man neue Messgeräte-Treiber aus dem Internet lädt und installiert.

Vorbereitung
Installation des Programms

	
Legen Sie Ihre „AK CD  2009“ in das CD-Laufwerk ein. Normalerweise, falls nicht ausgeschaltet, wird das Installationsprogramm von AK Analytik 32 automatisch ausgeführt.

Sollte dies nach einigen Sekunden nicht passieren klicken Sie auf „Start“ -> „Ausführen“ und anschließend auf „Durchsuchen“. Wählen Sie oben unter „Suche In:“ aus der Liste Ihr CD-Laufwerk. Wählen Sie in der unteren Liste nun den Eintrag „SETUP“ und klicken Sie auf „Öffnen“, anschließend auf „OK“. Nun sollte das Installationsprogramm gestartet werden.
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	Es erscheint dann der Installationsmanager des AK Analytik 32.NET. Man erkennt deutlich vier Teile, die Sie von oben nach unten abarbeiten müssen.
Schritt 1: „EconNSoft Core Components“


 Klicken Sie auf das Icon[image: image2.png]Tnstallierent




 um die für das Programm wichtigen Core Components (Treiber und Tools) der Fa. EconNSoft zu installieren.

Es erscheint das Ihnen wahrscheinlich von anderen Installationen bekannte Bild des Programms „Install Shield“, welches Sie durch die gesamte Installation der Core_Components führt.
 Klicken Sie jeweils [image: image3.png]Weiter >





Wählen Sie mit Klick
[image: image4.png](% Ich skaeptiere die Bedingungen der Lizenzvereinbarung




Und [image: image5.png]Weiter >




 wenn sie aufgefordert werden. 


Wählen Sie den eingestellten Setuptyp „Standard"
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Klicken Sie auf [image: image7.png]Weiter >




 und auf
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.
Sie sehen den Verlaufsbalken der Installation wachsen. 
Klicken Sie zum Abschluss des ersten Teils auf
                        [image: image9.png]Fertigstellen
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	Sinngemäß erfolgt auch die Installation der anderen drei Programmteile

	

	Schritt 2: AK Wandlertreiber

 Klicken Sie auf das Icon [image: image17.png]Tnstallierent





Hiermit installieren Sie die Treiber für die Messgräte und Messwandler. Es führt ein „Install Shield Programm“ auch durch diese Installation.

Wählen Sie sinnvoller Weise nur die Wandler durch anklicken, die Sie auch besitzen. Übrige Wandler können später problemlos nachinstalliert werden. Für jeden Wandler ist ein Installationspaket auf der CD enthalten.

Klicken Sie dann auf „OK“.
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	Schritt 3AK Analytik 32.NET


Klicken Sie auf das Icon [image: image19.png]Tnstallierent





Hiermit installieren Sie das eigentliche Programm mit den Experimentieranleitungen, Programmerweiterungen etc. Es führt wieder ein „Install Shield Programm“  durch die Installation
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	Schritt 4: Experimente für Analytik32.NET

. Klicken Sie auf das Icon „Installieren“. 

[image: image21.png]Tnstallieren

Uberspringen





Um die enthalten Versuchsvorschriften und Messeinstellungen zu installieren 

Achtung!!!: Wenn Sie wenig Rechnerspeicher haben, klicken Sie evtl. auf  „Überspringen“.
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	Schließen Sie schließlich das Installationsfenster.


	


1. „Messreihe“ aufnehmen
	Programmstart


Schalten Sie den Rechner ein.

Klicken sie mit einem Doppelklick auf das Icon 
AK Analytik 32.NET

[image: image23.png]



Auf dem Bildschirm erscheint das Begrüßungsbild mit Angabe des Ladevorganges.

Außerdem ist Ihr Name oder der Name Ihrer Schule auch an dieser Stelle zu sehen.

Danach erscheint der Begrüßungsbildschirm  bzw. die Seite, die Sie zuletzt benutzt haben..


Klicken Sie Messen/Neu an.
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	Es erscheint ein neues Fenster.


Klicken Sie Neue Messung planen  an.

[image: image27.jpg]Neue Messung planen




Falls bei der Installation ein oder mehrere Wandler installiert wurden, die über eine „Autoerkennung“ verfügen, prüft das Programm, ob einer dieser Wandler angeschlossen und eingeschaltet ist.

Das kann eine Weile dauern!!

Messung planen - Messgerät/ Wandler

1 Messgröße auswählen

Hier wählt man aus, welche Messgröße später angezeigt werden soll (meist y-Achse im Graphen)

Oben steht ein Auswahlfeld: Gewünschte Messgröße


wählen Sie nun pH-Wert, pH aus.
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2. Messwerte erfassen

Hier wählt man das Messgerät oder den Wandler aus, von dem Die Daten in den Computer kommen.

Da sie zur Zeit keinen Wandler angeschlossen haben, schlägt das Programm vor, den so genannten „Zufallsgenerator“ als Wandler zu benutzen.


Wählen Sie im Auswahlfeld „Messkanal/Schalterst.“ (meist: Schalterstellung am Wandler) pH a 0 - 14
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3. Messdaten übertragen
Hier wählt man aus, an welchem Anschluss (z.B. seriell oder USB) das Messgerät angeschlossen ist.

Da in diesem Fall kein externes Gerät angeschlossen ist, muss man hier nichts ändern.
4. Rohdaten umrechnen (Kalibrierung)
Hier haben Sie später die Möglichkeit den Wandler auf unterschiedliche Arten zu kalibrieren.

Belassen Sie vorerst die Einstellung so (Keine (1:1)).

5a. Messdaten darstellen

In diesem Menü wählen Sie die Art der Mess-wertdarstellung. Sie können zwischen tabellarischer, graphischer, analoger oder digitaler Darstellung wählen. Ebenso können Sie wählen, ob nur die y-Werte angezeigt werden sollen etc.

Aktivieren Sie die beiden Kästchen Graph und Digitalanzeige, falls das nicht schon vorgegeben ist.

Nicht aktivierte Darstellungsarten sind im Icon mit einem Kreuz versehen

5b. Skalierung und Beschriftung


klicken Sie unten in der Mitte auf  
[image: image30.png]‘Skalierung.





Hier haben Sie die Möglichkeit den Graphen zu skalieren und die Achsen zu beschriften.

So können Sie die Anzahl der Gitterfelder und Beschriftungen an den beiden Achsen ebenso ändern, wie die Anzahl der anzuzeigenden Nachkommastellen.

Sie sehen in der Vorschau auch gleich die Änderungen, die Sie durch Ihre Eingabe hervorrufen.

 Zurück zur Wandlerseite: Klicken Sie auf "OK" 
5c. Zeichenoptionen

klicken Sie unten in der Mitte auf  
[image: image31.png]B zeichenstil.




Im linken Bereich „Linienzug“ stellen Sie ein, wie die Kurve gezeichnet werden soll. Die erste Möglichkeit ist ein einfacher Linienzug, der alle Punkte der Datenreihe miteinander verbindet. Hierfür können Sie Strichstärke, Farbe und Zeichenstil festlegen.
Als zweites kann jeder „Punkt“ direkt eingezeichnet werden. Es können ebenfalls Größe, Farbe und Zeichenstil eingestellt werden. 
Wenn Sie „Balken“ aktivieren wird unter jedem Punkt ein Balken gezeichnet, der bis zum unteren Rand des Graphen reicht. Auch hierfür können Sie Einstellungen treffen.

In der Liste „Folgendes darstellen“ in diesem Fenster können Sie selektieren, was gezeichnet werden soll: z.B.:  Hilfsgitter ein-/ausschalten.

Die Kästchen daneben enthalten die „verwendete Farben“. Klicken Sie auf das Kästchen, der anders eingefärbt werden soll. Wählen Sie anschließend per Mausklick die gewünschte Farbe aus und Klicken sie das grüne Häkchen (OK) zur Bestätigung an.

In der rechten Graphik können Sie kontrollieren, ob Ihnen Strichstärke, Punktfarbe etc. gefallen.

 Zurück zur Wandlerseite: Klicken Sie auf "OK" 

Nun aber der Test, ab alles richtig eingestellt ist:
Klicken Sie einmal auf: 


[image: image32.png]



Kontrollieren Sie evtl. durch Variation der Kommastellen, ob Ihnen die Anzeige so recht ist.


Schalten Sie den Wandlertest wieder ab. Klicken Sie oben rechts auf 


[image: image33.png]



5d. Übersicht 


klicken Sie am linken Rand auf  [image: image34.jpg]T bersicht




Im diesem Fenster können Sie alle wichtigen Voreinstellungen nochmals kontrollieren. Falls Sie etwas nicht korrekt eingestellt haben, können Sie auf die entsprechend blau unterlegten „Hyperlinks“ klicken und es noch schnell ändern.
6. Ablaufsteuerung (der Messung)

Hier legen Sie fest, wie die Messung gesteuert werden soll. Dadurch legen Sie gleichzeitig die x-Achse fest.  Es wird immer eine plausible Lösung vorgeschlagen:


klicken Sie unten auf  [image: image35.png]



Wir wollen nun eine Titration simulieren. Auf der x-Achse wäre dann das Volumen - Im Trockentraining 

Wählen Sie ausnahmsweise 


[image: image36.png]Auf Zeit




 Auf der neuen Seite stehen Ihnen mehrere Möglichkeiten zur Auswahl. Sobald Sie eine der Möglichkeiten anklicken, erscheinen rechts mögliche Optionen. Darunter legen Sie die Details fest, wie beispielsweise das Messintervall.

Behalten Sie Messen auf Zeit bei 

Belassen Sie vorerst die Einstellungen für 

Zeitintervall (0,5 Sekunden) und 

Gesamtzeit (150 Sekunden) so.
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Nun sind wir endlich so weit:
Klicken Sie auf "Zur Messung"!
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	Messung durchführen

Starten Sie nun die Messung durch [image: image53.png]


 (blinkt in der oberen Toolleiste)

oder durch die Taste [S]
sonst wird keine Kurve gezeichnet!!
Man kann die Messwertaufnahme im Diagramm und in der Digitalanzeige verfolgen. Jede halbe Sekunde erscheint ein neuer Datenpunkt im Diagramm. Da der Graph auf Zufallszahlen basiert, sind nur Ähnlichkeiten mit einer pH-Titrationskurve vorhanden.


Beenden Sie nach 150 s die "Titration" mit  [Esc]
oder       [image: image54.png]Messung stoppen



 oder [image: image55.png]



Sie finden den Knopf rechts in der oberen Toolleiste, bzw. rechts vom Graphen.

Das Speichern der Werte ist bei diesem Beispiel sinnlos und entfällt deshalb.
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	Ansicht 
während oder nach der Messung

Der VarioGraph:

Sind Ihnen die Messgrößenänderungen bei der graphischen Darstellung zu groß oder zu klein, brauchen Sie sich nicht zu ärgern, denn es gibt ja den 
VarioGraphen zur Veränderung der Skalierung während der Messung. Es stehen nicht alle Funktionen während der Messung zur Verfügung.

1) Der Button für den VarioGraphen befindet sich in der Toolbar. (Zehntes von links – siehe unten)

Der Button

[image: image58.jpg]



Skalierungswerkzeug anzeigen

2) Man kann auch einfach, wenn die Maus im Graphen steht, die rechte Maustaste drücken dann "Skalierung ändern" oder

3) in der oberen Menüzeile unter  Graph auf Skalierung ändern  klicken. (nicht während der Messung)
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1. Ansicht: Die Hauptmenüzeile und die Toolbar

Sie können sich die Datenreihe auch tabellarisch, analog oder als digitale Großanzeige darstellen lassen. Die Hauptmenüzeile enthält alle Möglichkeiten die das Programm bietet. In der darunter liegenden Toolbar sind aber immer nur die wichtigsten Bedienungselemente als Button eingezeichnet. Je nachdem, was Sie anwählen, stellt das Programm für Sie unterschiedliche Buttons bereit.
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	Die ersten Buttons (von links)

Hier sind die wichtigsten „Knöpfe“ für die Bearbeitung eines Projektes eingebaut. Ein Projekt umfasst immer Beschreibung, Messeinstellungen, Datenreihen und Graphen.

Weiterhin stehen hier die Buttons, die das Messen und die Voreinstellungen regeln.

Die Buttons für die unterschiedlichen Ansichten werden direkt im Anschluss beschrieben.

Die drei hier noch angedeuteten Buttons beziehen sich auf einzelne Teile eines Projekts, auf so genannte „Elemente“.
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Projekt  öffnen
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Projekt speichern
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Projektübersicht anzeigen
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Messung planen
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Jetzt messen
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Element drucken
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Element löschen
[image: image69.jpg]



Eigenschaften des Elementes


	
	

	2. Ansicht: Graphik

Der Button

[image: image70.jpg]



   Nur Graph anzeigen

Es erscheint ein Graph und ein Teil der Buttons (die Buttons in der rechte Hälfte ändern sich): Es sind Werkzeuge zur Bearbeitung des Graphen, die Sie ausprobieren sollten.
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[image: image72.bmp]
Hauptdatenreihe wählen
[image: image73.bmp]
Eingezeichnete Datenreihen 
[image: image74.bmp]
Skalierung
[image: image75.bmp]
Farben und Zeichenstil
[image: image76.bmp]
Nur ansehen
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Bereich vergrößern

[image: image78.bmp]
Verschieben

[image: image79.bmp]
Koordinaten anzeigen
Man kann viele dieser Befehle auch aufrufen, wenn man mit der rechten Maustaste auf die Graphik klickt.

Einige der der links abgebildeten Features werden erst später im Kapitel "Eigenschaften des Graphen"  beschrieben

Ganz unten rechts auf dem Bildschirm finden Sie noch die „Punksteuerung“. Sie funktioniert wie Sie das von Windows -Schiebern gewohnt sind.

Schieber:         Datenpunkt bewegen

Pfeile:             Zum nächsten/vorigen  Datenpunkt

Blaue Pfeile:    Zum ersten /letzten Datenpunkt
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[image: image81.bmp]
Datenreihe verschieben/strecken
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Graphisch hart (weich) Korrigieren
!Unbedingt ausprobieren!
[image: image83.bmp]
Beschriften
[image: image84.bmp]
Zeichnen
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Radieren
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	3. Ansicht: Graph und Digitalanzeige

Der Button

[image: image88.jpg]



Graph + Digitalanzeige öffnen

stellt automatisch eine kleine Digitalanzeige mit einem der Graphen darunter her, wie sie es aus der Trockenübung kennen.
	


	4. Ansicht: Tabelle

Der Button

[image: image89.jpg]



   Nur Datenreihen anzeigen

Es erscheinen die Daten in Tabellenform und in der mittleren bis rechte Seiten der Toolleiste erscheinen neue Knöpfe für die Bearbeitung der Daten:
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In Graphen einzeichnen
[image: image92.png]



Wert bearbeiten
[image: image93.png]



Wert nach (vor) Markierung einfügen 

[image: image94.png]



Ausgewählte Werte (jeden 2. Wert) löschen
[image: image95.png]




Ausgewählte(n) Wert(e) ausschneiden
[image: image96.png]



Ausgewählte(n) Wert(e) kopieren
[image: image97.png]




Werte aus Zwischenablage nach (vor) Markierung einfügen

	[image: image98.jpg]2 AK Analytik 32.NET

Projekt Ansicht Element Messen Auswerten Rechnen Simuleren Werkzeug Extras Fenster ?

BHeoHD B an-2 B8R 08

Version 2006 (30) |




[image: image99.png]



x-Werte uniformieren
[image: image100.png]



Datenreihe anhängen
[image: image101.png]



Datenreihe gegeneinander auftragen
x- bzw. y- Werte - 
Darstellung normal oder exponentiell und
[image: image102.png]& %0 -
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	5. Ansicht: Großanzeige / Digitalanzeige

Der Button

[image: image103.jpg]



   Nur Digitalanzeige

Sie können alle Anzeigen auch zum Vollbild maximieren, so dass man die Daten auf dem ganzen Bildschirm anschauen kann.


Klicken Sie dazu auf das mittlere Symbol in der 
rechten oberen Ecke der jeweiligen Darstellung wie 
Sie das von WINDOWS gewohnt sind.

[image: image104.png]=10l x]




Die Toolleiste ist entsprechend klein:

[image: image105.jpg]



- In Graphen einzeichnen und wie gehabt:
x-Werte Darstellung (normal oder exponentiell), Nachkommastellen, Achsentitel

y-Werte Darstellung (normal oder exponentiell), Nachkommastellen, Achsentitel
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	6. Ansicht: Analoganzeige  

(es gibt keinen Button! in der Toolbar)

Sie müssen daher im Hauptmenü  „Ansicht“ und dann
 „Nur Analoganzeige“ wählen.

[image: image107.jpg]



Der erste Knopf ist wieder "in den Graphen einzeichnen". Besonders interessant ist hier der zweite Button, mit dem man die Anzahl der Abschnitte in der Skala einstellen kann z.B. für pH: 15 Abschnitte (von 0-14). Auch können Sie wieder die Nachkommastellen verändern.
Die nächsten beiden Buttons verändern wieder wie gehabt. ABER: Diese Funktionen beziehen sich ausschließlich auf die unter der Analoganzeige digital angezeigten x- bzw. y-Werte.
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	Beenden des Programms:


Wählen Sie Obermenüpunkt: Projekt 
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	· Aktivieren Sie Beenden 
 

Die folgende Sicherheitsabfrage: Wollen Sie die Änderungen im Projekt speichern? 

· Beantworten Sie mit Nein, da die Übungswerte nicht gespeichert werden sollen.

Dann wird das Programm beendet. 
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Aufgabe zur Kontrolle: 

Versuchen Sie nun mal selbstständig das Programm neu zu starten, nehmen Sie unter "Messen/Neu"  eine „Leitwert“-Kurve mit Hilfe des Zufallsgenerators auf !

	
	Nötige Einstellungen
	
	
	
	

	
	Messgröße: 
	Leitwert
	
	Darstellen als:
	Digital + Analog

	
	Einheit:
	mS 
	
	Vorgabe:
	Messen auf Volumen

	
	y-Skala Untergrenze:
	0
	
	Steuerung
	Gleichlaufbürette

	
	y-Skala Obergrenze:
	5
	
	Volumenintervall (mL)
	0,25

	
	Wandler: 
	Zufallsgenerator
	
	Gesamtvolumen (mL)
	20

	
	Messbereich/Kanal: 
	ZfG LF 0-5 mS
	
	Laufzeit für 10 mL(s):
	220 


Ist der Leitwert wieder auf ca. 4 mS gestiegen wird die Messung beendet.


Für das Abtestat 1: 

Schreiben Sie Ihren Namen (Vorgriff auf Seite 23 oben) und einen beliebigen Text mitten in die Grafik und drucken Sie diese dann aus!

II. Rechnerische Simulation einer Messreihe
	Vorgaben zur mathematischen Berechnung von Titrationskurven

Laden und Starten Sie das Programm wie bereits bekannt (s. Kapitel 1, Seite 6):

· Wählen Sie Simulieren        [image: image112.jpg]1 Simuiieren




Sie sollen zuerst „pH“ als Messgröße wählen.

 
Aktivieren Sie pH Kurve durch Anklicken

[image: image113.png]



Es erscheint das Fenster Voreinstellungen für pH- Wert- Berechnungen. 


Wählen Sie bei Mathematisches Modell:


normale Titrationskurve 
[image: image114.jpg]Mathematisches Modell:
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Wahl der vorgelegten Lösung


Vorlage: Säure

[image: image115.jpg]



Wahl der vorgelegten Säure


Vorlage: Säure  Essigsäure
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
Konzentration(der Säure) in mol/L:     0.1      und

Vorgelegtes Volumen (ml)         10 
Wahl der Base nächste Seite:
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	
Wahl des Titriermittels:         Natronlauge


Konzentration (der Base) (mol/L)       0.1 

Anfangsvolumen Base (mL)               0 

Gesamtvolumen  Base (mL)               20
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Es ist sinnvoll in der Nähe eines Äquivalenzpunktes mehr Kurvenpunkte als „normal“ berechnen zu lassen. 

Wählen Sie deshalb auf der linken Seite bei
 "x-Punktabstände" [image: image121.jpg]. %-Punktabstande






Verschiedene Abstände
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
Anzahl der Bereiche mit Spezialabstand      1  
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
Spezialbereich (hier: um den Äquivalenzpunkt (10ml) 
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
Normaler Punktabstand (mL)        0.5 


Spezial-Punktabstand (mL)           0.05

[image: image125.jpg]“Normaler” abstand (mL): [0.5

Speciakabstand (mL): [0.05





· Bestätigen Sie alle Voreinstellungen mit OK 


[image: image126.png]



Im nächsten Fenster legen Sie die neue Datenreihe an. 


Übernehmen Sie die Einstellungen zweimal mit OK.

Auf dem Monitor erscheint nach kurzer Zeit die Graphik der berechneten Kurve.

(Falls Sie Zeit haben, können Sie noch andere Säuren oder andere Konzentrationen rechnen lassen!)

Wählen Sie dazu eine andere Säure oder Konzentration und erstellen Sie die Graphik.
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	Beenden des Programms:


Wählen Sie Obermenüpunkt: Projekt
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
Aktivieren Sie Beenden 


Die Sicherheitsabfrage: Wollen Sie die Änderungen am Projekt "xyz" speichern?


beantworten Sie wieder mit Nein.
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Aufgabe zur Vertiefung (Falls Sie Zeit und Lust haben): 

Simulieren Sie im selben Graphen eine „pH-Titrationskurve“ für die Titration von 10 mL Essigsäure mit Natronlauge bei verschiedenen Einstellungen für die Konzentration (jeweils c = 0,1 mol/L bzw. c= 1,0 mol/L).

Sie können auch mal Phosphorsäure (c=0,1 mol/L) mit Natronlauge (c=0,1 mol/L) titrieren. Wählen Sie dann aber als Gesamtvolumen (Base) 40 mL. Schauen Sie sich die Kurve an!

.


Für das Abtestat 2: 

Simulieren Sie eine „Leitwertkurve“ für die Reaktion von 10 mL Salzsäure (c= 0,1 mol/L) mit 20 mL Natronlauge (c= 0,1 mol/L) und zeichnen Sie auch die Teilleitfähigkeiten der anderen Ionen mit ein! Beschriften Sie (Vorgriff auf Seite 23 oben) die Graphen mit den einzelnen Ionen (H3O+, OH- etc. ) und Ihrem Namen und drucken Sie den Graphen aus!

.

III. Auswerten von Messungen

	Laden und Zeichnen der Daten

Laden Sie das vorhandene Projekt Analyse.


Dazu wählen Sie links unter Projekt öffnen

[image: image132.jpg]B Projekt difren





Ein Projekt Öffnen. 

[image: image133.jpg];‘& Ein Projekt 6ffnen




· Öffnen sie das Projekt Analyse.aka. Die Datei befindet im Ordner „C:\Programme\Chemie\AK Kappenberg\ AK AnalytikNET\Shared\Samples“
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	· bestätigen Sie das Laden mit OK

Die folgende Meldung, dass die Datei erfolgreich geladen wurde, wird mit OK bestätigt.

Falls keine Graphik vorhanden ist, erzeugen Sie diese durch Klick auf den Button 
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	Wählen Sie neuer Graph

[image: image137.jpg]v Unbenannt






und bestätigen Sie  mit OK. 

Dann erscheint der nebenstehende Graph.

Die „Macke“, die Sie sehen, ist gewollt!

Die Beschriftung des Graphen ist „Unbenannt“. 

Ändern Sie diese in „Analyse mit Macke“ um!.


Rechte Maustaste auf den Graphen


Eigenschaften der Hauptdatenreihe

Allgemein


Ändern Sie "Unbenannt" in "Analyse mit Macke"


Bestätigen Sie  mit OK.
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Graphische bzw. tabellarische Korrektur der Messwerte

	Aufgabe:  Korrigieren Sie den Messwert, der völlig daneben liegt. Dazu haben Sie zwei Möglichkeiten:

1. Graphisch  

Rechte Maustaste auf den Graphen.

"Werkzeug verwenden"

 Wählen Sie das Werkzeug

 für Korrekturen (hart).
[image: image140.jpg]




Fahren Sie mit der Maus (Punkt) auf die Stelle, an der der Messwert liegen soll, und klicken Sie links. Es werden die zugehörigen Koordinaten rechts unten angezeigt. 
Nach dem Beenden Werkzeug wechseln! Wählen Sie in der Toolleiste den Knopf  [image: image141.jpg]


.

So sind Sie vor „Unfällen“ geschützt. 
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	2. In der Tabelle
(Achtung: Wenn Sie den Wert graphisch geändert haben, müssen Sie die Analyse neu laden oder erst nach der Graphischen Methode wieder eine neue „Macke“ produzieren).

Bringen Sie die Tabelle auf den Schirm, suchen Sie mit der Maus auf dem Schieber den Ausreißer und klicken Sie den zugehörigen y-Wert doppelt an. 

Korrigieren Sie nach Ihrem Gefühl! 

Bei den Tools hilft der oberste Knopf bei der Korrektur.
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· Bestätigen mit [Enter].  Die Graphik wird korrigiert.

Sie können nun die Tabelle wieder schließen.
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Äquivalenzpunktbestimmung
	Bestimmen Sie in dieser Übung den 2. Wendepunkt  (dies ist wegen der größeren Steigung einfacher als die Bestimmung des ersten)

1. Drei-Geraden-Methode

Prinzip der Methode: Die Messwerte in und um den  Äquivalenzpunkt werden in 3 „Zonen“ eingeteilt. 1. „Vorperiode “ (dunkelrot), 2. „Hauptperiode“ (grün) und 3. „Nachperiode“ (blau). In diesen Bereichen kann annähernd ein linearer Verlauf angenommen werden.  

Obermenüpunkt Auswerten

Drei-Geraden-Methode.

oder den linken Button für Drei-Geraden-Methode
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	Sie bestimmen die drei Bereiche für die Ausgleichsgeraden:
Durch die Messpunkte der drei Perioden wird vom Computer jeweils einzelne Ausgleichsgeraden gelegt: Linke Maustaste jeweils klicken, gedrückt halten und ziehen! (Zuhause können die Schüler die drei Ausgleichsgeraden mit Hilfe eines Geo-Dreiecks einzeichnen). Der Mittelwert der x-Werte der beiden Schnittpunkte der drei Geraden (rechteckige hellgrüne Kästchen) ist das Volumen im Äquivalenzpunkt. (dunkelgrünes Kästchen).
Wenn Sie fertig sind, können Sie das angezeigte Ergebnis einzeichnen bzw. beschriften mit:

[image: image147.jpg]£ Zeichnen



    bzw.    [image: image148.jpg]A Beschiten




Fixieren Sie die Stelle mit Doppelklick!

Sie können die Aktion mit [image: image149.jpg]9 Widemt



 zurücknehmen.


Beenden Sie mit Fertig   
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	2. Bestimmung über die  Steigung (1. Ableitung)
Der Computer berechnet die 1. Ableitung, die dann zur Bestimmung der Wendepunkte genutzt wird.


Obermenüpunkt Auswerten  Äquivalenzpunkte (Abl.)

[image: image153.jpg]g bkt 3

‘

Halbaguivalenzpunkt. F




oder Sie klicken das entsprechende Icon an.
[image: image154.png]



Tragen Sie die Empfindlichkeit für die Berechnung ein: je kleiner der Wert, desto mehr „Wendepunkte“ können gefunden werden. 


[image: image155.png]


  mit OK 
[image: image156.png]



Hier ist der kritische Chemiker gefragt! Nicht jeder Wendepunkt der Kurve ist ein Äquivalenzpunkt. Bestätigen Sie zunächst einmal den vorgeschlagenen Wert

Sie können die einzelnen Wendepunkte markieren, einzeichnen bzw. beschriften mit:
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    bzw.    [image: image158.jpg]A Beschiten




Beenden mit „Fertig“   
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	3. Methode von Kolthoff und Hahn 

Obermenüpunkt Auswerten  Äquivalenzpunkte nachKolthoff/Hahn

Sie können die einzelnen Wendepunkte markieren, einzeichnen bzw. beschriften mit:
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    bzw.    [image: image163.jpg]A Beschiten




Beenden mit „Fertig“   
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Ermittlung des Halbäquivalenzpunktes (pKs-Wert)

	Das Programm eignet sich ganz besonders dazu, markante Punkte z.B. Halbäquivalenz​punkte in der Kurve mit den Achsenabschnitten einzuzeichnen. 


Obermenüpunkt Auswerten 
Halbäquivalenzpunkt

Der erste Äquivalenzpunkt liegt bei 10/2 also bei 5 ml


linker x-Wert: 0   
rechter x-Wert: 5
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
Bestätigen Sie die Anzahl der Stützstellen:  30 
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Sie können den Halbäquivalenzpunkt einzeichnen bzw. beschriften. Wie nebenan in der Graphik gezeigt, kann man Wende- und Halbäquivalenzpunkte eintragen und beschriften und dies für weitere Punkte wiederholen. Ende mit [OK].
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Ausschnitte mit der Lupenfunktion:

	Zeichnen Sie nun einmal mit der Lupenfunktion nur den optimalen Ausschnitt 

· Tools (linke Leiste)  Lupensymbol (Zoom)


[image: image170.png]



Gehen Sie so vor, dass sie die linke obere Ecke des Ausschnitts, den Sie zeichnen wollen, mit der linken Maustaste markieren. Halten Sie diese dann gedrückt und spannen Sie ein entsprechendes Rechteck auf. 

Wollen Sie die Graphik wieder in ihrer ursprünglichen Form sehen, so klicken Sie auf [image: image171.jpg]9 Rickg.



.
(rechts unten)
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Einblenden von Indikatoren

	Sie können in eine bestehende Kurve Indikatoren einblenden bzw. fest einzuzeichnen. 


Obermenü: Extras    


pH-Indikatoren
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
"Dimethylgelb"
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Klicken Sie dann das Feld mit dem Namen an, so dass es markiert ist. Mit einem Klick auf [image: image175.jpg]£ Zeichnen



 wird der Indikatorbereich in den Graphen eingezeichnet.

Die jeweils letzten Indikatoren können Sie schrittweise zurücknehmen mit: [image: image176.jpg]9 Undo




Testen Sie weitere Indikatoren! 

Ende mit: 
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Beschriftung der Graphik / Zeichnen

	
Text können Sie mit dem Beschriftungstool in die Graphik bringen. Tippen Sie auf   [image: image179.jpg]



Testen Sie einfach die vielen Möglichkeiten: Schreiben den Text in das Eingabefeld rechts unten

[image: image180.jpg]Text:





und wählen Sie mit der Maus unterschiedliche Schriftfarben, -arten, -größen, -typen und Anordnungen.

Positionieren Sie den Text in der Graphik und klicken Sie einmal zum Fixieren.

Linien und Rahmen können Sie mit dem Zeichentool erzeugen. 
[image: image181.jpg]



Auch hier werden mehrere Möglichkeiten angeboten. 

Fixieren der Linien/Kästen mit Klick auf  Zeichnen
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Messwerte glätten - Einzeichnen der geglätteten Werte

	Für die folgende Übung soll wieder eine Graphik ohne Beschriftungen zur Verfügung stehen.
 Löschen Sie deshalb alle Objekte in der vorhandene Graphik mit dem Löschtool. [image: image184.jpg]


 . ("Einkästeln" mit linker Maustaste und Taste [Entf] drücken.  Dann: 


Obermenüpunkt Rechnen    
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· Glätten der Werte

Bestätigen Sie, dass die Y-Werte umgerechnet werden sollen. 
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	Testen Sie, wie oft geglättet werden soll und sehen Sie sich die Wirkung des Glättens an!
· Tippen Sie dann OK.
Unter „Neue Datenreihe“ wählen Sie 

- einen Namen und
- eine Farbe für die Datenreihe

und bestätigen anschließend das  „Ziel“:

- Als neue Datenreihe
und bei „Einzeichnen“ 

- Ja, in den selben Graphen einzeichnen.

Schließen Sie das Fenster mit einem Klick auf OK. 

Sie können auch eine neue Graphik anlegen, falls Sie anschließend mit den neuen Daten weiterarbeiten wollen.
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Mehrere Graphen gleichzeitig in einem Koordinatensystem

	Sie haben jetzt zwei Graphen in einem Projekt.- Wenn Sie aber nur einen anzeigen wollen, Klicken Sie auf Tool „Eingezeichnete Datenreihen“    [image: image189.jpg]



 und setzen oder entfernen Sie das Häkchen vor der jeweiligen Datenreihe.

Alternativ: Im Graphen 
rechte Maustaste:


Eigenschaften des Graphen


Datenreihen

Wollen Sie die Skalierung einer anderen Datenreihe für das  Koordinatensystem zu Grunde legen,  klicken Sie auf das Tool „Hauptdatenreihe wählen“

[image: image190.jpg]



Alternativ: Im Graphen 
rechte Maustaste:


Hauptdatenreihe wählen 
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Umrechnen von Datenreihen

	Hauptmenü Rechnen:

Dies ist ein recht mächtiges Werkzeug, welches auch eine Reihe von Drag and Drop- Funktionen bereitstellt.
Wichtig sind die beiden neuen "Ziel-Datenreihen" auf der linken Seite:
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Hier können  Sie die vorhandenen Datenreihen von der rechten Seite "Hineinziehen". Achten Sie dabei ob Sie die X- oder y- Werte umrechnen wollen.
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Ihnen stehen eine Reihe fertiger Funktionen sowie ein wissenschaftlicher Taschenrechner zur Verfügung

Die Ausgangssituation ist im unteren linken Graphen dargestellt.

Die Änderung, die die Umrechnung bewirkt, sehen sie in dem automatisch skalierten Graphen auf der rechten Seite unten.
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4.Tipps und Tricks zu AK-Analytik 32.NET
Kopieren von Daten in andere WINDOWS- Programme 

z.B. WINWORD oder Excel

(Achtung: 
Die Befehle sind in den einzelnen Versionen z. B. von Word etwas unter
schiedlich, so dass Sie evtl. nach „ähnlichen Befehlen“ suchen müssen.
In Zusammenarbeit mit anderen WINDOWS- Programmen z.B. Word für Windows, können Graphiken bzw. Tabellen in die Zwischenablage kopiert und bei Bedarf in der Textverarbeitung mit „Einfügen“ an eine bestimmte Position kopiert werden. 

	Am Beispiel der Messwertetabelle und WORD 6.0 soll dies etwas ausführlicher beschrieben werden.

1. Messwerte in die Zwischenablage kopieren

 Hauptmenü   "Ansicht"  "Nur Datenreihe"
 Hauptmenü   "Element" Kopieren

Bestätigen der nach kurzer Zeit erscheinende Meldung mit „OK“.
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	2. Wechseln zu WORD 


  Start des Programms MS Word

3. Einfügen der Daten in WORD


Bearbeiten

  Einfügen

4. Umarbeiten in eine Tabelle


Markieren des Eingefügten mit der Maus


Tabelle

(nur bei Word 2000:) Tabelle umwandeln


Text in Tabelle

Trennzeichen: Tabstops
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	5. Neuformatieren der Tabelle


Tabelle markieren mit Maus 


 (Achtung nicht zu viel markieren!)


Tabelle  

(nur bei Word 2000:) Tabelleneigenschaften


Zellenhöhe und -breite 


Spaltenbreite


3

Ähnliches Vorgehen wird für andere Programme empfohlen.
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Kopieren von Graphik in andere WINDOWS- Programme 

      z. B. WINWORD oder Excel
	Auf die gleiche Weise können Sie natürlich auch Graphiken einfügen: Hier wird eine weitere Methode zum Markieren beschrieben.

1. Graphik in die Zwischenablage kopieren

 Hauptmenü   "Ansicht"  "Nur Graphik"

 Hauptmenü   "Element" Kopieren

·  Bestätigen der nach kurzer Zeit erscheinenden Meldung mit „OK“

2. Aufruf von oder Wechseln zu WORD 6.0 

3. Einfügen der Graphik in WORD 6.0


Cursor an beabsichtigte Stelle positionieren.


Bearbeiten  

· Einfügen
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Die Projektübersicht

	Die Projektübersicht ist eine Funktion ähnlich dem Windows Explorer. 
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Man gelangt auch über das Hauptmenü 

 "Ansicht" und  "Projektübersicht" hin 


In der Projektübersicht werden sämtliche geöffneten Elemente angezeigt. Das können sein:

a) [image: image201.bmp] Versuchsbeschreibungen 

b) [image: image202.bmp] Messvoreinstellungen

c) [image: image203.bmp] ein oder mehrere Datenreihen 

d) [image: image204.bmp]ein oder mehrere Graphen. 

Man kann

mit Doppelklick ein Projekt oder ein Element öffnen mit rechtem Mausklick die Eigenschaften bzw. verschiedene Aktionen aufrufen.

Der Vorteil dabei ist, dass man an verschiedenen Elementen / Projekten gleichzeitig arbeiten kann. Man kann alle Elemente parallel bearbeiten unabhängig davon, was gerade bearbeitet wird, oder was gerade offen ist.
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	Das bedeutet, dass man eine Datenreihe aufzeichnen und gleichzeitig einen anderen Graphen auswer
ten kann.
1. Löschen von Datenreihen bzw. Graphen

     durch Klick mit der rechten Maustaste auf das 
entsprechende Element und dann 

     klick auf Löschen

2. Kopieren einzelner Datenreihen in ein anderes Projekt
     durch Klick mit der lenken Maustaste auf das 
entsprechende Element und dann die Maustas

te gedrückt halten und in das andere Projekt 
ziehen.

Die Datei im Ursprungsprojekt wird dabei nicht gelöscht
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Das "Auf-Element-Rechte-Maustaste-Menü"

	Eine besondere Vereinfachung für die Elementbearbeitung erhält man, wenn man mit der rechten Maustaste auf eine Element klickt - insbesondere auf die Graphik. Das Element muss allerding dazu aktiviert sein: Obere (Kopf-) Zeile ist dunkelblau unterlegt. Insbesondere die Aktionen
Element zur Hauptdatenreihe machen

     vorne Auf das farbige Kästchen klicken

Element im Graphen anzeigen

     durch Klick das entsprechende Häkchen akti
         vieren

Element löschen

     durch Klick rechts auf den entsprechenden
          Papierkorb
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Arbeiten mit einigen nützlichen Plugins

	Im Hauptmenü kann man unter dem Punkt Extras einige Hilfsmittel auf den Schirm holen,

z. B. einen wissenschaftlichen Rechner
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	oder,

wenn man es braucht, 

ein Periodensystem.
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	Häufig benötigt man auch nur

 eine Stoppuhr.
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„Zentrale Aufgabe“ für das Abtestat 3: 

Laden Sie das Projekt „Abtestat3.Aka“! 

- Korrigieren Sie den Ausreißer! 

- Bestimmen Sie den Äquivalenzpunkt (Zeichnen und Beschriften)!

- Bestimmen Sie den pKs-Wert der Säure! (Zeichnen und Beschriften)!
- Zeichnen Sie einen geeigneten pH-Indikator ein!

- Beschriften Sie die Graphik mit Ihrem Namen 

- Exportieren Sie Graphik und die Tabelle nach Word.

- Fertigen Sie ein schönes Layout an!

- Drucken Sie Ihr Word Dokument aus.

Vereinfachung der Voreinstellungen

1. Die Loader („Schnellstarter“)

	Um die (kompliziert erscheinenden) Einstellungen für bestimmte Experimente wesentlich zu vereinfachen, gibt es so genannte „Lader“, die als Zusatz zum Programm AK Analytik32NET geliefert werden. Achtung: Es werden nur die Lader zu den Messgeräten angezeigt, die sie Installiert haben.

 Als Beispiel für eine Einkanalmessung (es wird nur eine Messgröße gemessen) soll die Handtemperatur gemessen werden
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Beipiel: Messung der Temperatur über eine bestimmte Zeit

	Staren Sie Analytik32.NET und wählen  Sie auf der Startseite "Schnellstarter" und das Icon.    
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Auf dem Bildschirm ist die Front ALL-CHEM-MISST schematisch abgebildet.

Sie werden angeleitet, den ALL-CHEM-MISS aufzubauen und anzuschließen. Bestätigen Sie die jeweilige Anweisung durch Klick.

Dann versucht der Rechner, die Verbindung zum Wandler herzustellen.
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	Dann werden Sie nach der zu messenden Größe gefragt.

Man klickt auf „Temperatur“.
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Es erscheinen auf dem Bildschirm die vier Buchsen für die Temperaturfühler und die zugehörigen Schalterstellungen für die Messbereiche eingerahmt.

Stecken Sie den Fühler in die Buchse“T1“ und bestätigen Sie den Anschluss mit einem Klick.
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	Wählen Sie als Messbereich „200 °C T1“ und der Messwert erscheint in der Anzeige auch auf dem Bildschirm.

Man klickt auf „weiter“ und erhält die Auswahl der Ablaufsteuerung (x-Achse). Hier entscheidet man sich durch Anklicken für „Messung über Zeit“ und behält die Vorschläge „Intervall 0,5 s“ und „Gesamtzeit 200 s“ bei.

Ein Klick auf das Kästchen „Messung jetzt beginnen“ (Bild 5) führt mit etwas Verzögerung direkt zum Messbildschirm von AK Analytik 32 NET.
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2. Voreinstellungen über  die Experimentieranleitung

Mit dem Programm Ak_Analytik32NET werden komplette Versuchsbeschreibungen geliefert, die Stücklisten, eine Zeichnung vom Versuchsaufbau, Versuchsvorschrift und Auswertung enthalten.
 Ebenso verfügen die Anleitungen über Voreinstellungen, die man zur Messwertaufnahme nutzen kann.

	Beim Start des Programms Ak_Analytik32NET wählen Sie bei "Projekt Öffnen"
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Klicken Sie auf „Experimente- Katalog aufrufen“.

Sie können nun einen unter vielen hier dokumentierten Versuchen auswählen.

Beispielhaft wird hier die konduktometrische Titration von Salzsäure mit Natronlauge („D 10 Titration Salzsäure“) ausgewählt. 
Um gut lesen zu können, klickt man bei „Versuchsbeschreibung“ auf „Beschreibung bei Vollbild“.

Sie haben die Möglichkeit , die Experimentieranleitung auszudrucken.

Um den Versuch mit dem Computer zu starten, klicken Sie oben rechts auf „Experiment laden“.
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Es erscheint die Übersicht mit den Voreinstellungen
Für Sie könnte eine Änderung des Ports,
 (Im Bild: An: COM1)

wichtig sein, wenn Sie z.B. einen USB- seriell- Adapter benutzen.

Mit Klick auf „Jetzt messen“ gelangt man zur Messwertaufnahme und hat die Möglichkeit 

- die alten Daten zu verwerfen, 

- In gleichen Graphen einzeichnen oder

- „Neue Graphen anlegen“ an. 

.
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Kalibrieren vom Rechner
Im AK Analytik Programm gibt es prinzipiell zwei Möglichkeiten, den Messwert so umzurechnen, dass der exakte Wert angezeigt wird. 

1. Die lineare Umrechnung stützt sich auf die Geradengleichung: 

Angezeigter Wert = Messwert * Faktor + Offset.


Zur Kalibrierung benötigt man zwei experimentell ermittelbare Punkte, die auf dieser Geraden liegen. (Zweipunktkalibrierung). 

2. Die mehrpunktgestützte Umrechnung benutzt eine wie auch immer geartete Umrechnungsfunktion. Diese kann eine Ausgleichsgerade oder eine logarithmische Funktion (z. B. Lambert-Beer) etc. sein. Zur Kalibrierung benötigt man mindestens 5 experimentell ermittelbare Punkte (Mehrpunktkalibrierung).

1. Zweipunkt-Kalibrierung

	
Hauptmenüpunkt: Messen


Menüpunkt: Messung planen

· Machen sie die üblichen Einstellungen für Wandler

· Messbereich: pH


Klicken Sie auf "Kalibrierung / Umrechnung"
· Klicken Sie auf Linear (Faktor/Offset) 
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· Dann auf Kalibrieren

Bestätigen Sie den allgemeinen Text (siehe rechts) mit „Weiter“

Folgen Sie den Anweisungen im Fenster (Elektrode spülen und warten, bis der wert konstant ist) 

Klicken Sie auf „Weiter“.
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	Geben sie nun per Tastatur den echten Wert der Pufferlösung ein.


Klicken Sie auf „Weiter“.

Wiederholen den gesamten Vorgang mit einer zweiten Pufferlösung
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	Unten rechts erscheinen der neu berechnete Faktor und der neu berechnete Offset. 

· Bestätigen Sie mit fertig, wenn Sie mit diesen Werten weiterarbeiten wollen.
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Sie sollten sicherheitshalber mit beiden Pufferlösungen die neuen Kalibrierwerte testen
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2. Mehrpunktkalibrierung

Hier können Sie eine Kalibriertabelle vom Rechner erstellen lassen. Dies funktioniert im Prinzip wie die Zweipunktkalibrierung. Dieser Punkt eignet sich für Sensoren, die in ihrem Messbereich nicht linear arbeiten. Sie können dazu 5 bis 30 Wertepaare in die Kalibriertabelle aufnehmen und vom Rechner mit Ihrer Hilfe dann die beste Kalibrierfunktion suchen lassen. 

	
Hauptmenüpunkt: Messen


Menüpunkt: Messung planen

· Machen sie die üblichen Einstellungen für Wandler

· Messbereich: z.B. Extinktion


Klicken Sie auf Kalibrieren

· Klicken Sie auf Kalibriertabelle 

· Dann auf Kalibrieren

Möglicherweise sind dort noch alte Kalibrierwerte.

· Klicken Sie auf neu, um die alte Tabelle zu löschen
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	Stellen Sie in diesem Beispiel (Fotometrie) die erste Küvette ein. 

Der Messwert vom Wandler wird als neuer Istwert unten in der Mitte angezeigt.


Geben die per Tastatur den zugehörigen Sollwert ein und bestätigen sie mit „ENTER“
Im Graphen oben rechts wird ihnen der Trend angezeigt.


Beenden Sie die Kalibrierung, mit Klick auf „Fertig“ 
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Sie sollten sicherheitshalber mit mehreren Testlösungen die neuen Kalibrierwerte testen
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Wandlerfehler - Beseitigung

Hin und wieder erscheinen in der Messwertanzeige Fehlermeldungen. Das Programm bietet in diesen Fällen von sich aus Hilfen an. 
Dennoch werden in der Folge die gängigsten Probleme erläutert.

1. Der Computer zeigt einen anderen Wert als das Messgerät

Dies tritt immer dann (und häufig auch gewollt) auf, wenn der Wert vom Messgerät noch mit dem Messfaktor multipliziert wird bzw. noch der Messoffset addiert und dann der veränderte Wert auf dem Computerbildschirm angezeigt wird.

Wenn Sie z.B. Temperaturen in °C messen aber in K anzeigen wollen.

Bei Kalibrieren:  
 Faktor (=1.0) und Offset (=273) ändern 


evtl. neu kalibrieren
2. „Falscher Bereich“ - oder ähnliche Meldungen

Diese Meldung tritt auf, wenn man nicht aufmerksam genug war:

Z.B. wenn man im Programm "mV" angewählt hat, der Schalter am Messgerät aber z.B. auf "V" steht.   
Gerät in anderen Messbereich umschalten

3. „Überlauf - Unterlauf“  oder ähnliche Meldungen
Diese Meldung tritt auf, wenn der Messbereich durch den Messwert über- oder unterschritten wird.


 Gerät in anderen Messbereich umschalten

4. „Gerätefehler“ oder ähnliche Fehlermeldungen

Dieser Fehler ist sehr unangenehm und kann verschiedene Ursachen haben.

- Falsche Schnittstelle (Anschlussport) gewählt: 
Andere Schnittstelle ausprobieren.

- 
Das Gerät ist nicht angeschaltet.

- 
Das Anschlusskabel ist nicht richtig befestigt.

- 
Falsches Anschlusskabel (sehr häufiger Fehler).

Nicht jedes Kabel, das zufällig in die Anschlussbuchsen passt, ist das richtige.

Fachmann, Hersteller oder den AK Computer fragen:

z.B. im Internet: unter 
www:kappenberg.com. Dort die Seite des entsprechenden Wandlers lesen!

oder:

AK - Hotline: Mittwochs 18-20 Uhr: 02501/28018

Für Abtestat 4 (Falls noch Zeit bleibt):
Nehmen Sie eine „Kurve der Handtemperatur“ mit Hilfe des „ALL-CHEM-MISST II“ auf, beschriften Sie diese sinnvoll und drucken Sie die Grafik aus!

Sie können natürlich auch ein anderes Temperaturmessgerät einsetzen.

.
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